
226 Capitän Mage's Aufenthalt beim König Ahmadu zu Segu am obern Niger .

 der uns in die Augen biß , und kamen an das Thor Sn -kutu,nebenwelchemeinsehrangesehenerManndiesesNa-mensseinHaushatte.DieThorederStadtsinddoppeltwiebeieinerFestung;derRaumzwischenbeidenbildeteiuebefestigteCasernemitSchießscharten;einReiterkannbe-quempassiren,dieFlügelsindausdickemCailcedraholze,gewöhnlichjeauseinemeinzigenStückeverfertigt;dieselsindvonHolzundsehrstark.AnjedemAbendwerdensechsdersiebenStadtthoregeschlossenundnureineinzigesbleibtfürdieLandleutegeöffnet,welchebisspäthinMilchundFrüchtebringen.

 Durch enge gewundene Gaffen , in denen es von Men -fchenwimmelte,kamenwiraneinenfreienPlatz.Zuun-sererLinkenstanddorteinmiteinigemSchmuckwerkever-ziertesHaus,unddemselbengegenübereinewahreFestnngs-mauervonetwa20FußHöhe.DaswarSultanAhma-du'sPalast.WirhattenübrigenskeineZeitzu

 tungen , denn die Menge drängte uns unaufhaltsam der Thürzu.Alswirdortwaren,peitschtendieSoldatenausLei-beskrästennachallenSeitenhinundverschafftenunsfreienEingang.UnweitvondererstenThürbefindetsicheineandere,durchwelchemanzueinemsehrgroßen,etwasdun-keluBorzimmergelangt.AndenWändensinddieBänkeoderRuhebettensürdieGardeangebracht,dieWaffenhän-genanHakenundaufallenSeitenstehenSchildwachen.WirstiegenvondortauszweiStufenhinanundbefandenuusnunimHofederTata,dasheißtderRingmauer.InderMittestehtdasHausAhmadu's,dassichdurchnichtsBesonderesauszeichnet(siehedasBild).DieSchießschartenundüberhauptdieBefestigunswerkesindoffenbarnachdemMusterderfranzösischenFortsamSenegalgebautworden;aufderWind-undderRegenseitehatmansiemitStrohbekleidet,damitsienichtleiden.ImFalleinerBelagerungfändenwohl2000MannhinterdiesenErdmauernPlatz

Eingang zu Ahmadu's Palast in Segu .

 und die gesammten Fortisicationen sind derart aufgeführt , daßselbstregelmäßigenTruppenohneKanonendasEindringenschwerfallenwürde,siemüßtenMinenanlegenundsprengen.

 Ein langer Gang führte zu einem andern Hofranme , inwelchemSultanAhmadunebsteinerAnzahlvonWürden-trägernsichtbarwurde.ErsaßauseinerZiegenhant,diemanaufdenfeinenSandgelegthatte;dieUebrigenhattenaufdernacktenErdePlatzgenommen.ZubeidenSeitenwareineLeibwachevonetwa50Sklavenaufgestellt;ihreBekleidungwarsehrungleichundJederhieltseinGewehrsowieerebenLusthatte.

 Ich sagte ihm auf Französisch : „ Guten Tag " nnd reichteihmdieHand;einGleichesthatenDoctorQuintinundSambaAoro,dermiralsDolmetscherdiente.SosortbrachtemanunseinTara;diesesGestellzumSitzenoderLiegenistetwaanderthalbFußhoch,ausBambusverfertigtundmiteinerDampeh,weißbaumwollenenDecke,belegt.Ahmadu

redete mich in Petthl an , fragte nach meinem Wohlbefinden ,wünschtemirdasbesteWillkommenunderkundigtesichnachdemStandederDingeinSt.Louis.IchmeinerseitsgabihmsehrlakonischeAntwort,beschwertemichdarüber,daßichmeinenWegnichtdurchBeleduguhattenehmenkönnen,erkundigtemichnachHadschOmarundfragte,obderselbesichimmernochinHamdallahibefinde(—derHauptstadtdesvonihmerobertenFnlbereichesMafstna—).Diewortlautete:erseinochimmerdortundbefindesichwohl.AufmeineFrage,obichdorthinreisenundihnsehenkönne,antworteteAhmadu:„Wirwerdendarüberreden."öffnetedenfranzöfifchnndarabifchgeschriebenenBriefdesGouverneurs(—derfranzösischenBesitzungenSenegam-biens,GeneralFaidherbe—)undlasihnmiteinigerVer-legenheit,weilernichtgenugArabischverstand.DeshalbließichdenarabischenTextzuerstinsPenhl(—SprachederFnlbeundToucouleurs—)übersetzen;ichlasdensran-


